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Fazit: Es ist jetzt schon absehbar, dass sich zu-
mindest bis zur Winterpause kein Team absetzt. 
Dazu ist die Liga zu ausgeglichen besetzt, auch 
Teams aus dem Keller sind immer wieder für 
eine Überraschung gut. Siehe Wildau, aktuell 
noch Tabellenletzter. Anfang Oktober feiert 
unser Nachbar gegen den BSC Preußen Blan-
kenfelde-Mahlow seinen ersten Sieg, verliert 
danach gegen Spitzenreiter Fürstenwalde nur 
knapp 0:1.

Mit dem FV Erkner tritt heute eine Mannschaft 
aus dem Tabellenmittelfeld am Wüstemarker 
Weg an. Der Gast verfügt über die zweitbeste 
Abwehr der Liga (erst acht Gegentreffer), ge-
winnt zuletzt klar mit 4:0 gegen Guben Nord. 
Eine schwierige Aufgabe, womöglich ist viel 
Geduld gefordert, um das Defensiv-Bollwerk 
zu knacken – bei den Akteuren auf dem Platz, 
aber auch bei den Fans auf der Tribüne.

Mit rot-schwarz-weißen Grüßen!  
Eure Eintracht  

Ein Fünftel der Landesliga-Saison ist gespielt 
– und man kann sagen: Es wird eine interes-
sante Spielzeit. Blicken wir nur mal auf die 
Top-4 der Tabelle.

Der FSV Union Fürstenwalde II legt bislang 
die größte Konstanz an den Tag, steht mit 
15 Punkten an der Spitze. Die Niederlage ge-
gen den BSV Guben Nord kommt gleichwohl 
überraschend.

Aufsteiger SV Döbern startet mit vier Siegen 
in Folge, übernimmt zwischendurch die Spit-
ze. Nach nur einem Punkt aus den letzten bei-
den Spielen ist der Höhenflug offensichtlich 
erst einmal beendet.
Der FC Concordia Buckow/Waldsieversdorf 
steigt mit einer Niederlage in die Saison ein und 
ist nunmehr seit fünf Spielen ungeschlagen.

Und damit sind wir bei unserer Eintracht, 
aktuell auf Platz 4. Furios mit einem 7:1 ge-
gen Hohenleipisch gestartet und beim 2:0 
bei Phönix Wildau nachgelegt. Dann zwei 
Niederlagen, von denen vor allem das 1:5 in 
Fürstenwalde weh tut. Mit dem 4:3-Arbeits-
sieg gegen den FC Eisenhüttenstadt wieder 
in der Spur, zuletzt 2:2 beim 1. FC Guben.
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11.30 Uhr: E2-Junioren (1. Kreisklasse)
SCEMZ – HSV Fortuna Friedersdorf/Gussow I

13.00 Uhr: 1. Frauen (Kreisliga)
SCEMZ – SSV 1950 Nonnendorf

13.00 Uhr: B-Junioren (Landesklasse)
JFV FUN – SCEMZ

15.00 Uhr: 2. Männer (Kreisoberliga)
SCEMZ – SV Waßmannsdorf

Hintere Reihe von links: Timo Westphal, Yves Küllmei, Peer Gülzow, Florian Hammer, Levin 
Ganzer, Leon Kruppe, Justin Jakob, Niklas Goslinowski

Mittlere Reihe von links: Simon Rösner (Trainer), Robert Heinrich, Marco Alisch, Matthias Ba-
gola, Thede Rosenboldt, Nils Reichardt, Arne Brüggenkamp, Adam Rindelhardt, Matthias Rit-
ter, Karsten Glasing (Betreuer), Thomas Wahlmann (Betreuer)

Vordere Reihe von links: Dennis Wolpert, Jan Wolter, Marcello Wolf, Patrick Kaufmann, Sebas-
tian Vogel, Sebastian Hein, Jeremy Wolf, Matthias Klatt, Nils Brauer

09.00 Uhr: D2-Junioren (1. Kreisklasse)
SCEMZ – SV Grün-Weiß Union Bestensee

10.30 Uhr: F2-Junioren (1. Kreisklasse)
SCEMZ – SG Niederlehme II

10.30 Uhr: 2. Frauen (Kreisliga) 
SpG Heidesee/Niederlehme/B. – SCEMZ

11.00 Uhr: A-Junioren (Brandenburgliga)
SCEMZ – RSV Eintracht 1949 I
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SPIELE AM SONNTAG



Jetzt schon mal vormerken: Am Freitag, 2. 
Dezember, wird es weihnachtlich am Wüs-
temarker Weg. Dann steigt von 16 bis 18 Uhr 
die Weihnachtsfeier für die Nachwuchsteams, 
gern auch mit Eltern. Auf dem Programm steht 
u.a. gemeinsames Singen von Weihnachtslie-
dern auf der Tribüne, serviert werden Gegrilltes 
und Kinderpunsch. Von 17 bis 18 Uhr kommt 
der "Zeuthener Adventskalender" dazu. Am 
Samstag, 3. Dezember, ist von 18 bis 22 Uhr die 
Weihnachtsfeier mit allen Erwachsenenteams 
mit Feuerschale, Grillen, Glühwein und Musik.

Das Stadtradeln ist zu Ende gegangen. Von 
den 22 Zeuthener Mannschaften belegte das 
SCEMZ-Team mit fünf Radlern im Platz11, leg-
te 1.060 Kilometer zurück. 2021 erradelten die 
Zeuthener insgesamt 21928, in diesem Jahr 
waren es 47914 Kilometer. Was für eine Stei-
gerung! Vielleicht gelingt es der Eintracht im 
kommenden Jahr, den Anteil der Teilnehmer 
zu erhöhen. Wäre schön!

Unser Kassierer Wolffgang Vogel hat gehei-
ratet! In der vergangenen Woche gaben sich 
er und seine Frau Ivonne das Ja-Wort. Und 
Vorstand Stefan Becker gratulierte herzlich 
im Namen der Eintracht-Familie. Wolffgang 
gehört zu seinem Team, arbeitet auch mit bei 
der Pflege des Platzes. Alles Gute, Ivonne und 
Wolffgang!

In der aktuellen Episode des Podcasts "Die 
Eintracht im Ohr" geht es um ein besonderes 
Aufstiegsjubiläum: Vor 65 Jahren, also im Jahr 
1957, schaffte die SG Eintracht Miersdorf den 
Sprung in die Bezirksliga, damals die viert-
höchste Spielklasse der DDR. Der 82-jährige 
Klaus Krüger, einer der Meisterspieler von da-
mals, erinnert in diesem History-Podcast an 
ein aufregendes Jahr: An Trainer Hanne Koch, 
seine Trainingsmethoden und seine Taktik, den 
Streit im Café Korso zwischen Spielern und 
Funktionären, der beinahe zum Bruch geführt 
hätte. An die bittere 1:6-Pleite beim Aufstiegs-
rivalen Turbine Trebbin, von der ein Eintracht-
Fan mit einem blauen Auge zurückkehrte, und 
das entscheidende Spiel in Zossen, das die Ein-
tracht 1:0 gewann – durch das Tor von Klaus.

KURZ & KNAPP
Zweites Tor-Festival in Folge unserer Ü40!
Eine Woche nach dem 11:1 gegen die SG 
Wacker Motzen gewinnt sie gegen den 
FSV Admira 2016 mit 9:0, steht jetzt auf 
Platz 5 der Tabelle.
Überragend: Helge Schroda mit vier Toren. 
Thomas Epping steuert drei Treffer bei. Das 
1:0 erzielt Lars Günther, Marco Mattern 
setzt den Schlusspunkt.

Mit Marc Bernhardt (private Auszeit) und 
Jonas Greib (Reisen) waren in den letzten 
Wochen wieder 2 bekannte Gesichter im 
Kader der Eintracht zu sehen. Beide stan-
den auf Anfrage direkt zur Verfügung und 
werden fortan wieder mit dem Team trai-
nieren. Willkommen zurück!

Viele Top-Talente aus Brandenburg tum-
melten sich am Mittwoch am Wüstemarker 
Weg!

Der Fußball-Landesverband Brandenburg 
(FLB) führte bei der Eintracht eine Sichtung 
für U15-Spieler durch. Die 44 Teilnehmer 
wurden in fünf Mannschaften eingeteilt, 
die in Turnier-Form jeweils 17 Minuten 
gegeneinander spielten. Neun Trainer be-
urteilten die Spieler nach verschiedenen 
Kriterien.
Von der Eintracht zeichneten Jugendvor-
stand Steve Banse und Geschäftsstellenlei-
ter Andreas Wawzyniak für die Organisati-
on verantwortlich, unterstützt wurden sie 
von Eiko und Liam.

Nach der Sichtung gab es für die Teilneh-
mer einen kleinen Snack.



Ramadan Ramadan hat selbst bei einigen 
Klubs gespielt (u.a. Hertha 03 Zehlendorf, Ba-
belsberg, Waltersdorf ), ehe er im September 
vergangenen Jahres zur Eintracht stieß. Er 
war beim Kreispokalsieg der 2. Männermann-
schaft dabei, übernahm im Sommer mit sei-
nem Onkel Ahmad unsere A-Junioren. Rama-
dan stellt sich den Fragen des SCE MagaZins.

Vier Punkte aus sechs Spielen in der Branden-
burgliga – wie beurteilst Du den Start Deiner 
Mannschaft?
Sportlich ist sicher Luft nach oben. Die Mann-
schaft hat Potential, wird auch noch ordent-
lich punkten. Aber wir mussten erst einmal 
zusammenwachsen. Das hat eine gewisse 
Zeit gedauert.

Welches Saisonziel hast Du?
Erst einmal wollen wir so viele Punkte holen, 
dass wir im sicheren Bereich der Tabelle ste-
hen. Dann können wir ruhig und befreit auf-
spielen. Wir wollen nicht lange zittern müssen 
und es möglichst bald ins Mittelfeld der Tabel-
le schaffen. Es war davon die Rede, dass wir  
die Top 5 erreichen können. Da wäre ich sehr 
vorsichtig. Die Brandenburgliga ist eine starke 
Spielklasse.

Spieler wie Maarten Rosenboldt, Emilio Köh-
ler und Elias Wroblewski kamen zuletzt regel-
mäßig bei den Landesligamännern zum Ein-
satz. Für Dich Fluch und Segen zugleich?
Das kann man so sagen. Es ist natürlich toll 
für die Jungs, dass sie schon bei den Män-
nern spielen dürfen. Und es ist großartig, 
welche Leistungen sie dort abliefern. Wer das 
Pokalspiel gegen den Brandenburgligisten 
Werderaner FC gesehen hat – das war schon 
beeindruckend, was sie dort gezeigt haben. 
Das macht mich auch ein wenig stolz. Und Si-
mon Rösner, Trainer der Männer, ist auch sehr 
zufrieden. Nachteil ist natürlich die Doppel-
belastung. Sie spielen ja weiter für die A-Ju-
nioren. Wenn sie samstags bei den Männern 
und sonntags bei uns spielen – da merkt man 
nach 60 Minuten schon, dass sie etwas müde 
werden. Aber die Erfahrungen, die sie bei den 
Männern sammeln, kommen aus uns zugute.

Wie bist Du überhaupt zur Eintracht gekom-
men?
Ich wollte gerne bei einem Verein in Branden-
burg spielen, habe Etoo Kofi gefragt, der ja in 
der 2. Mannschaft spielt, auch schon in der 
Ersten zum Einsatz gekommen ist. Er hat von 
der familiären Atmosphäre bei der Eintracht 
geschwärmt. Und ich kann das nur bestäti-
gen.  

Wie bist Du dann Trainer unserer A-Junioren 
geworden?
Das war eine spontane Entscheidung. Ich 
wollte immer schon mit meinem Onkel 
Ahmad zusammen eine Mannschaft trainie-
ren. Dann habe ich die Anzeige bei fupa.net 
gesehen, dass die Eintracht Jugendtrainer 
sucht. Ich habe mich beim Jugendvorstand 
Steve Banse gemeldet, auch mit Sportvor-
stand Kutte Welzel gesprochen – dann war 
das klar. Mein Onkel und ich können hier 
nicht nur Erfahrungen als Trainer sammeln, 
sondern auch den Trainerschein machen. 

Alles Gute, Ramadan!

INTERVIEW



Spieler EInsätze Minuten Tore Gelb Gelb-Rot Rot

Patrick Kaufmann 4 360 - - - -

Alexander Schröder 1 90 - - - -

Sebastian Hein 1 90 - - - -

Stephan Janus - - - - - -

Adam Rindelhardt 4 346 - 1 - -

Matthias Klatt 5 378 3 1 - -

Robert Heinrich 6 437 - 2 - -

Matthias Ritter 5 330 - 1 - -

Jeremy Wolf 6 327 - 1 - -

Jan Wolter 5 441 - - - -

Yves Küllmei 5 420 1 3 - -

Dennis Wolpert 4 166 - - - -

Peer Gülzow 5 423 2 2 - -

Justin Jakob 5 268 - - - -

Marc Bernhardt - - - - - -

Leon Kruppe 3 112 2 - - -

Ingmar Thede Rosenboldt 6 540 2 - - -

Maarten Rosenboldt 3 158 - - - -

Toni Hager 3 238 1 - - -

Niklas Goslinowksi 2 89 1 1 - -

Marvin Soost 2 107 1 1 - -

Florian Hammer 2 48 - - - -

Marco Alisch 5 317 2 - - -

Elias Wroblewski 3 70 - - - -

Emilio Köhler 1 45 - - - -

Patrick Müller 1 22 - - - -

Jonas Greib 1 28 1 - - -

Marcello Wolf 1 3 - - - -

Timo Westphal 1 87 - - - -

STATISTIK 1. MÄNNER 
LANDESLIGA SÜD 2022/23

Stand: 14.10.2022



BSC Preussen 07  -  FSV Union Fürstenwalde II 
BSV Guben Nord             -  SG Großziethen
FSV 63 Luckenwalde II             -  FSV "Glückauf" Brieske/S.
SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen  -  FV Erkner 1920
FV Blau-Weiß 90 Briesen/Mark  -  SV Döbern
SG Phönix Wildau 95  -  FC Eisenhüttenstadt
FC Concordia Buckow/Walds.  -  SV Wacker 09 Cottbus-Ströbitz
VfB Hohenleipisch 1912  -  1. FC Guben

7. Spieltag Landesliga Süd

Platz Mannschaften Spiele S U N Torv. Differenz Pkt.

1. FSV Union Fürstenwalde II 6 5 0 1 17:8 9 15

2. SV Döbern 6 4 1 1 18:12 6 13

3. FC Concodia Buckow/walds. 6 3 2 1 13:7 6 11

4. SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen 6 3 1 2 16:12 2 10

5. FC Eisenhüttenstadt 6 3 1 2 14:12 2 10

6. FSV 63 Luckenwalde II 6 3 1 2 11:11 0 10

7. 1. FC Guben 6 3 1 2 14:15 -1 10

8. SG Großziethen 6 2 2 2 12:11 1 8

9. BSC Preußen 07 Blankenfelde/M. 6 2 2 2 8:7 1 8

10. FV Erkner 1920 6 2 1 3 10:8 2 7

11. SV Wacker Cottbus-Ströbitz 6 2 1 3 8:9 -1 7

12. BSV Guben Nord 6 2 1 3 5:13 -8 7

13. FSV "Glückauf" Brieske/Senftenberg 6 2 0 4 10:14 -4 6

14. VfB Hohenleipisch 1912 6 2 0 4 14:23 -9 6

15. FV Blau-Weiß Briesen/Mark 6 1 2 3 14:13 1 5

16. SG Phönix Wildau 95 6 1 0 5 9:18 -9 3

DIE AKTUELLE TABELLE
LANDESLIGA SÜD 2022/23



Beim Kauf von 2 Michelin Reifen 
(PKW, LLKW) erhalten Sie einen 
20€ Rewe Einkaufsgutschein.
     
Beim Kauf von 4 Michelin Reifen 
(PKW, LLKW) erhalten Sie einen 
40€ Rewe Einkaufsgutschein.

*Gilt für PKW/LLKW Sommer-,Winter- und Ganzjahresreifen. Nur solange der Vorrat reicht.

    


